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niſtrativer Konzeſſionsentziehung mit 265 gegen eine Stimme (die des

päiſchen Verhältniſſe und auf die unſer engeres wie weiteres Vater

Deutſchland
Berlin, d. 9. März. Jm Hauſe der Abgeordneten wurde

heute die Oeclaration zum Preßgeſetz wegen Nichtzuläſſigkeit admi

Abg. Wendt) angenommen. Der Petitionsbericht der AgrarCommiſſton
wurde nach den Anträgen der Commiſſton erledigt; der fünfte Bericht
der Petitions-Commiſſton ward von der Tagesordnung entfernt weil
der Miniſter des Jnnern im Herrenhauſe beſchäftigt war. Abg. v.
Berg brachte einen Antrag wegen Ausführung der Bahnſtrecken HOü
ren Schleidben und Herbesthal- Eupen durch die Rheiniſche
Eiſenbahn Geſellſchaft ein. Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Tages
ordnung Fünfter Bericht der Petitions- Commiſſion und Aufhebung
der Wuchergeſetze,

Jn der heutigen Sitzung des vtehen der wurden die von
der Commiſſion in dem Geſetzentwurf betreffend das ſtädt iſche Ein
zugs-, Bürgerrechts- und Einkaufsgeld, vorgeſchlagenen
Sätze angenommen und nach Antrag des Ober Bürgermeiſters Kraus
nick für Berlin ein höchſter Ausnahmeſatz von 20 Thlr. bewilligt.
Der Ober Bürgermeiſter Krausnick theilt in ſeiner Rede mit, daß ihm
geſtern Abend die Allerhöchſte Kabinetsordre über bedeutende Ausdeh
nung des Weichbildes der Stadt Berlin zugegangen iſt.

Dem Landtage iſt, Behufs Aufhebung mehrerer, bis jetzt beſtehen
der Beſchränkungen des freien VerſendungsVerkehrs, welche zu Gun
ſten des Poſtweſens im Geſetz vom 5. Juni 1852 aufrecht erhalten
waren, der nachfolgende Entwurf zu einem Geſetze betreffend die Ab
änderung mehrerer auf das Poſtweſen ſich beziehenden Vorſchriften
von der Königlichen Staatsregierung zugegangen

S. 1. Der Poſtzwang für ungemünztes Gold und Silber Juwelen und Pre
tioſen und für gewöhnliche Pakete (S. 5 Nr. 4 des Geſetzes vom 5. Juni 1852, Ge
ſetSammlung Seite 345) wird aufgehoben. H. 2. Unverſchloſſene Briefe, welche
in verſiegelten, zugenähten oder ſonſt verſchloſſenen Paketen verſandt werden, ſind den
verſchloſſenen Briefen gleich zu achten und dürfen mit Ausnahme der in den 7
und 8 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 beſtimmten Fälle nicht auf andere Weiſe als
durch die Poſt verſandt werden. Im Uebertretungsfalle treffen den Verſender die in
den F. 35 und 36 den Beförderer aber, ſofern er den verbotwidrigen Jnhalt des
Pakels zu erkennen vermochte, die in den 69. 32 Und 34 des genannten Geſetzes be
ſtimmten Strafen. H. 3. Der Poſtzwang für Zeitungen und Anzeigeblätter (9. 8
Nr. 2 des Geſetzes vom 5. Juni 1852) wird auf Zeitungen politiſchen Jnhalts be
ſchränkt. H. 4. Dem Poſtzwange nicht unterworfene Gegenſtände dürfen fortan
guch mit regelmäßigen Transport Anſtalten ſo wie mit Wechſel der Transportmittel
gegen Bezahlung befördert werden H. 5. Für die Verbindlichkeit der Eiſenbahn
Geſellſchaften zum unentgeltlichen Transport von Poſtſendungen 36 Nr. 2 des
Geſetzes vom 3. November 1838, Geſetze Sammlung Seite 505) bleiben hinſichts der
ſeit dem Erlaß des Geſetzes vom 5. Juni 1852 bereits konzeſſtonirten und der noch
zu konteſſtonirenden Eiſenbahn Geſellſchaften die Beſtimmungen des Geſetzes vom 5.
Juni 1852 über den Umfang des Poſtzwangs maßgebend. Für die desfallſige Ver
bindlichkeit der bereits vor dem Erlaß des Geſetzes vom 5. Juni 1852 konzeſſtonirten
Eiſenbahn Geſellſchäften bewendet es bei der Beſtimmung des H. 9 des ebengenannten
Geſetes. H. 6. Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem 1. September 1860 in Kraft.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt mit der Ausführung
deſſelben beauftragt

Was die entſchiedene Haltung des Prinz Regenten ſo wie auch
des Staatsminiſteriums in der Angelegenheit der Heeresorganiſa
tion betrifft, ſo iſt dieſelbe jetzt wie man der „Elberf. Zig. ſchreibt

auch in den Abgeordnetenkreiſen hinlänglich bekannt, ſo daß über
die Sragweite und Bedeutung einer Verwerfung der in Rede ſtehen
den Vorlagen kein Zweifel mehr obwalten kann. Die tief eingehende
Auseinanderſetzung des Gegenſtandes, welche der Präſident des Ab
geordnetenhauſes, Profeſſor Simſon, am 6. in der betreffenden Com
miſſion namentlich auch im Hinblick auf die Geſammtlage der euro

land bedrohenden Gefahren ſich hat angelegen ſein laſſen, dürfte ihren
Eindruck um ſo weniger verfehlt haben, als die Worte des Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten Freihrn. v. Schleinitz, welcher der
Sitzung der Commiſſion auch beiwohnte, dieſe Darlegungen Simſon's
nur bekräftigt haben. Mit gutem Rechte wird man ſagen können,
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daß die Ausſichten auf die Annahme der gedachten Vorlagen ſich we
ſentlich gemehrt haben, ſo daß die ernſten Beſorgniſſe wegen eines
möglichen Rücktritts des Miniſteriums Hohenzollern, der die unfehl
bare Folge der Verwerfung der Vorlagen ſein würde der frohen Hoff
nung der Erhaltung dieſes Miniſteriums mehr weichen. e
h Wie man dem „Schw. M.“ von hier ſchreibt, iſt in der Fraktion
Vincke beſchloſſen worden mit der Diskuſſton über die neue Heeres
Organiſation eine Debatte über die deutſche Frage zu verbinden, reſp.
derſelben als Einleitung vorhergehen zu laſſen. e in e ofo

Es iſt bereits früher gemeldet, daß dem Landtage noch eine Vor
lage, die anderweitige Regulirung der Gewerbeſteuer betreffend zu
gehen ſoll. Dieſe Vorlage ſoll krotz der vorgerückten Zeit in der Seſ
ſion jetzt doch noch und zwar in Kurzem eingebracht werden. Der
Geſetzentwurf wegen der Kreisordnung ſoll, wenn derſelbe die Al
lerhöchſte Genehmigung erhalten haben wird, gleichfalls noch vorgelegt
werden. Geſetzentwürfe in Bezug auf die Jagdpolizei und die
Lehrer- Dotation dagegen dürften in dieſer Seſſton nicht mehr zur

Vorlage gelangen. iDer Staats Anzeiger enthält u a. einen Beſcheid und einen
CircularErlaß des Miniſters des Jnnern, reſpective vom 25. und 26.
Januar 1860, betreffend die Stellung der Regierungen und Landräthe
zu den Polizei Angelegenheiten der Städte und die Ausübung des
AufſichtsRechts der Regierungen über die Kommunal Angelegenheiten.

Der Beſcheid vom 25. Januar an einen Magiſtrat in Weſtphalen

gerichtet lautet: n aDie Stellung der Regierungen und Landräthe zu den Polizei Angelegenheiten
der Städte hat im Allgemeinen weder durch die Städte Ordnung vom 30. Mai 1855,
noch durch die weſtphäliſche Städte Ordnung vom 19. März 1856 eine Veränderung
erfahren und ſind daher die bezüglichen älteren Beſtimmungen in Kraft geblieben.
Was ſodann das AufſichtsRecht über die Kommunal Angelegenheiten betrifft ſo ſind
nach H. 76 der weſtphäliſchen Städte Ordnung allerdings die Regierungen für die

Städte von mehr als 10,000 Einwohnern die unmittelbare nächſte Aufſichts Jnſtanz.
Dies ſchließt jedoch, jetzt ebenſo wenig als unter der Herrſchaft der revidirten Städte
Ordnung aus daß die Regierungen ſich bei Ausübung des Aufſichts Rechts der Mit
wirkung der Landräthe, als ihrer Organe bedienen und insbeſondere auch die Korre
ſpondenz mit den Magiſträten bei den Landraths Aemtern durchlaufen laſſen. Dahin
gegen würde die gänzliche oder auch nur theilweiſe Uebertragung des den Regierungen
zugewteſenen AufſichtsRechts an die Landräthe zur ſelbſtſtändigen Ausübung nach Jn
halt und Abſicht des Geſetzes vom 19. März 1856 für zuläſſig nicht zu erachten ſein.
Wenn der Artikel IV. der Jnſtruktion vom 9. Mai 1856 ſich in den beiden Schluß
ſätzen hierüber nicht beſtimmt ausgeſprochen und vielleicht ſogar einer anderen Auffaſ
ſung Raum gelaſſen hat, ſo ſteht doch andererſeits weder der Wortlaut der obigen
Auffaſſung direkt entgegen noch ſind ſeither abweichende Anordnungen getroffen wor
den. Es liegt daher zur Zeit ein Bedürfniß zur Aufhebung beziehungsweiſe zur er
läuternden Ergänzung der erwähnten Sätze der Jnſtruktion v. 9. Mai 1856 nicht vor.

Der CircularErlaß vom 26. Januar an die Ober Präſidenten
und die Regierungen der ſechs öſtlichen Provinzen (excluſive Stral
ſund) ſagt über denſelben Gegenſtand

Aus einem im Wege der Petition an das Haus der Abgeordneten gebrachten Be
ſchwerdefalle und dem darüber gefaßten Beſchluſſe des Hauſes nehme ich Veranlaſſung,
unter Aufhebung des Artikels VI. der Jnſtrüction vom 20. Juni 1853 zur Aus
führung der Städte Ordnung vom 30. Mat 1853 Folgendes auszuſprechen Die
unmittelbare nächſte Aufſichts Jnſtanz für die Kommunal Angelegenheiten derjenigen
Städte in welchen die Städte Ordnung vom 30. Mat 1853 geſetzliche Geltung bat,
bilden die Regierungen gemäß H. 76 dieſer Städte- Ordnung 2) die Regierungen ſind
nicht ermächtizt, die ſelbſtſtändige Ausübung des Auſſichts Rechts ganz oder theilweiſe
den Landräthen zu überkragen wohl aber befugt, ſich der Mitwirkung der letzteren
als ihrer Organe bei Ausübung ihres Aufſichts- Rechts zu bedienen. Es behält in dle
ſer Hinſicht insbeſondere bei der Beſtimmung wonach die Gemeinde Behörden der
Städte von nicht mehr als 10,000 Einwohnern ihre Berichte an die Regierung durch
Vermittelung des Landraths zu befördern haben, ſein Bewenden 3) die Stellung der
Landräthe zu den Polizei Angelegenheiten der Städte iſt dieſelbe wie vor Erlaß der
Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853.

Geſtern iſt die erſte diesjährige Allerhöchſt befohlene Anſtellung
von Cadetten publicirt worden. Zufolge derſelben treten 48 Porte
epee Unteroffiziere (Selectaner) als Seconde Lieutenants, 914 Cadetten
(Primaner) als Porteépée Fähnriche ſofort in die Armee. Die zweite
diesjährige Anſtellung (32 Selectaner) iſt im Juli, die dritte (48 Se



lectaner) im September zu erwarten. Auch iſt es als wahrſcheinlich
anzunehmen daß im Januar 1861 wieder eine nicht unbedeutende
Zahl (22) von Selectanern und Primanern des Cadetten Corps der

Armee zugetheilt werden wird. erDer „Poſ. Ztg.“ geht jetzt aus zuverläſſigſter Quelle die Mitthei
lung zu: „daß der Königl. Oberpräſident v. Puttkam mer nicht
daran denkt, ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zu beantragen,
und daß ſein Geſundheitszuſtand durchaus nicht der Art iſt daß man
fürchten müßte, er würde durch letzteren dazu gezwungen ſein.“

Wie der „Köln. Ztg.“ in einer Berliner Korreſpondenz mitge
theilt wird, ſollen zwiſchen Preußen, England und Rußland in Betreff
der ſavoyiſchen Frage Verhandlungen ſchweben, die einen Einſpruch
dieſer Mächte gegen die franzöſiſchen Projekte erwarten ließen. Aehn-
liches wird auch der Elberfelder““ und der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Bonn berichtet: Der Geſchäfts
Ausſchuß für das Arndt Denkmal hatte ſich, wie an die übrigen
Fürſten Deutſchlands, ſo auch an den Kaiſer von Oeſterreich mit der
Bitte gewandt, dem Unternehmen Beiſtand und Förderung gewähren
und die Veröffentlichung des „Aufrufes an das deutſche Volk in den
k. k. Staaten geſtatten zu wollen. Dieſe Bitte wurde vom Kaiſer
von Oeſterreich unbedingt abgeſchlagen, dem Ausſchuſſe ſein Geſuch wie
der Aufruf an das deutſche Volk zurückgeſandt und durch die
öſterreichiſche Geſandtſchaft in Berlin die folgende Entſchei
dung mitgetheilt „Das nebſt Beilagen angebogene Majeſtätsgeſuch

um Allergnädigſte Bewilligung, den beigefügten Aufruf in die k. k.
Staaten ergehen laſſen zu dürfen, iſt dieſe N. Geſandtſchaft beauf
tragt, dem löblichen Ausſchuſſe für Arndt's Denkmal zu Bonn mit
dem Bemerken zurückzuſtellen, daß Se. Majeſtät nicht geruht haben,
eine Allerhöchſte Entſchließung darüber zu erlaſſen.“ Man kann es
nur im höchſten Grade bedauern, daß den deutſchen Bewohnern Oeſter
reichs die Gelegenheit entzogen wurde, ihr Einſtehen für deutſche Jn
tereſſen in offener und freier Weiſe zu bekundem
Es verdient bekannt zu werden daß ein Preuße, ein Deutſcher,
der Kaufmann Fretzdorff in Stettin durch ein an der Börſe aufge
legtes Circular zu Beiträgen für den Wiederaufbau des königl. däni
ſchen Schloſſes Frederiksborg auffordert Herr Fretzdorff iſt freilich
zugleich däniſcher Generalconſul; aber das ſollte er lieber nicht ſein,
wenn er dadurch zu un patriotiſchen Geſinnungsäußerungen genöthigt
wird. Man meldet aus Stettin daß die aufgelegte Liſte ſich
ſofort mit einigen höhniſchen Bemerkungen bedeckte Eine Zeichnung
lautete: Aus Dankbarkeit für die Blokade von 1848 für die Gräſin
Danner 10 Sgr.
J Frankfurt a. d. 7. März. Der bereits früher gemel
dere Wechſel der hieſigen preußiſchen Garniſon hat heute ſeinen
Anfang genommen indem in der Frühe das zweite Bataillon des
ſeither hier geſtandenen preußiſchen 38. Infanterie Regiments nach
Mainz abmarſchirte z morgen wird demſelben das dritte Bataillon da
hin nachfolgen und übermorgen das erſte Bataillon nach Raſtatt ab
gehen. Als Erſatz für die abgehenden Truppen iſt heute Mittag das
dritte Bataillon des 30. preußiſchen Jnfanterie Regiments von Kob-
lenz hier eingerückt, welchem morgen das erſte und übermorgen das
zweite Bataillon deſſelben Regiments welche ſeither in Köln garniſo
nirt haben, folgen werden.
Wien d. 9. März. (Tel. Dep.) Die heutige Wiener Ztg.

theilt mit, daß General Eynatten, der getroffenen Vorſichtsmaßre
geln ungeachtet, in der Nacht vom 7. zum 8. d. unter Zurücklaſſung
reumüthiger Schuldbekenntniſſe ſich ſelbſt entleibt hat. Bekanntlich
war ex der Betheiligung an Veruntreuüungen im militäriſchen Verpfle
ungsweſen während des letzten Krieges angeklagt. Einige ZeitungenPrachen guch von Verbindungen, die er init dem Feinde gepflogen ha

ben ſollte.)

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Auch Cavdur's zweite Oepeſche, die ſich auf die nizza ſavoyiſche

Frage bezieht, iſt in Paris eingetroffen und der „Nord“ will bereits
wiſſen daß der ſardiniſche Miniſter Präſident darin die Erklärung ab
gegeben habe „der König Victor Emanuel ſei bereit in die verlangte
Gebietsabtretung einzuwilligen da es ſich jedoch üm eine Gebiets
veranderung Europas handle, ſo überlaſſe er Frankreich dafür die ganze
Verantwortlichkeit Ueber die Art und Weiſe der Abtretung iſt in
Paris unter den vielerlei Gerüchten folgendes das wahrſcheinlichſte:
Frankreich wird Sardinien, ſobald die Abſtimmungen in Mittel Jtalien
bekannt ſind, auffordern, hun auch in Nizza und Savoyen über Ver
bleiben bei Piemont oder Anſchluß an Frankreich abſtimmen zu laſſen;
zu gleicher Zeit ſoll ein Theil der jeht in der Lombardei liegenden
Truppen „auf dem Rückmarſche“ theils in Nizza, theils in Savoyen
ſich befinden. Wir glauben jedoch, daß dieſer Plan wenn er beſteht,
dem geſitteten Europa blos verrathen zu werden brauchte, um zu Waſ
ſer zu werden. Allgemeine Abſtimmung unter dem „beiläufigen
Schutze der franzöſiſchen Bayonnette, das wäre denn doch ein wahres
politiſches Monſtrum! Jn Betreff der mittel italieniſchen Abſtimmung
meldet die „Opinione“: „Wir ſind in Kenntniß geſetzt, daß der Kai
ſer der Franzoſen ſeine Zufriedenheit in Betreff des von den mittel-
italieniſchen Regierungen angeordneten Plebiscites zu erkennen gegeben
hat und in der That, dieſer Beſchluß entzieht den Feinden jeden Vor
wand, die Wünſche der Bevölkerungen Mittel Jtaliens in Zweifel zu
ziehen.““ Jn der Einleitung, welche der „Monitore Toscano der
Ausſchreibung der allgemeinen Abſtimmung vorausſchickt, heißt es, „die
Bevölkerungen ſeien zur Ablegung der letzten Kundgebung der Hoch
herzigkeit und Jtalianität ihrer Geſinnungen aufberufen worden
wer für das Sonder Königreich ſtimme, der ſtimme für „Fortdauer

t

des engen, ſpießbürgerlichen Municipallebens, das durch Neid die Völ
ker derſelben Familie von einander abſondere und ihn iGleichheit als die der Noth und en v pee ne andere

Die Turiner „Opinione“ verſichert, daß Graf Cavour in einer
Note vom Z. d. bezüglich Savoyen's die Zuneigung der Regierung des
Königs für jene Provinzen ausdrücke, aber zu gleicher Zeit treu dem
Grundſatze, welchen ſie in Italien aufrecht erhält, erkläre, die Bevöl
kerungen unter den dürch das Parlament feſtgeſetzten Formen befragen
zu wollen. Jm Uebrigen behalte er ſich die Grenzfragen und die Sa
voyen zu gebenden Garantieen vor.

Die Aufregung unter den Studenten der Sapienza in Rom iſt
noch immer im Zunehmen begriffen. Jn Perugia fand am Faſt
nachts Dienstage eine allgemeine Wallfahrt nach dem Kirchhofe zu
den Gräbern der Gefallenen Statt. Oberſt Schmidt, der noch immer
daſelbſt commandirt, ließ jedoch die Leute nach Hauſe treiben und den
Kirchhof ſchließen, auf dem diejenigen, welche ſchon vor dem Schließen
auf demſelben ſich befanden, mehrere Stunden eingeſchloſſen blieben.

Frankreich.
Paris, d. 8. März. Die Note des Herrn v. Cavour vom 1.

d. M., die man in den heutigen pariſer Blättern findet, hat großes
Aufſehen erregt, und man findet darin das Urtheil der „Patrie“ nicht
beſtätigt, es gehe ihr eine beſtimmte klare Faſſung ab. Gerade das,
was Hrn. v. Cavour vielleicht weniger präciſe Erklärungen auferlegen
würde, die ſavoyiſche Annexionsfrage, iſt ganz mit Stillſchweigen über
gangen. Es wird dies in einer eigenen Note abgehandelt werden
wie Herr v. Cavour ſelber verſichert, und wie die „Patrie“ von heute
Abends beſtätigt iſt dieſelbe bereits hier eingetroffen. Wie man ver
nimmt, geht ſie auf eine Annexion der Alpenabhänge an Frankreich
unter denſelben Bedingungen ein, unter denen die Note vom 1. März
die Annexion Toscana's an Sardinien als eine Pflicht gegen Jtalien
anſieht. Die Meldung des Reuterſſchen Telegraphen Bureau's, der
Kaiſer wolle die faktiſch vollzogene Annexion auf einem nachträglich
einzuberufenden Congreſſe der Großmächte rechtfertigen und ſanctioni
ren laſſen, wird ſelbſt hier mit gebührender Ungläubigkeit aufgenom
men. Man würde, verſichert man, die Sache viel lieber durch diplo
matiſche Noten abzumachen ſuchen. Am meiſten aber zweifelt man
an dem guten Willen der Großmächte auf einen ſolchen Plan auch
nur entfernt einzugehen. Man ſpricht ferner von einer Note des Gra
fen Rechberg an die europäiſchen Cabinette, worin er gegen die „ſoge
nannten Wahlen“ in Jtalien proteſtire. Heute fand das feierliche
Leichenbegängniß des Marſchalls Reille ſtatt. Derſelbe war der letzte
der General Adjutanten Napoleon s und man hatte ihm dieſerhalb
ganz außerordentliche Ehrenbezeugungen zu Theil werden laſſen. Jetzt
nach ſeinem Tode iſt der älteſte Marſchall von Frankreich Prinz Je
rome, welcher, am 15. Nov. 1784 geboren, den Marſchallsſtab am

Jan. 1850 empfing e e aWaris, d. 9. März. (Tel. Oep.) Der eben veröſſentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt am S. März
eine Vermehrung des BaarVorraths um 4,500,000 Fr. und der lau
fenden Rechnung mit Privaten um 19,000,000 Fr., dagegen eine Ver
minderung drs Portefeuille-Beſtandes um 28,600,000 Fr. der Vor
ſchüſſe auf Werthpapiere um 750,000 Fr., der laufenden Rechnung des
Staatsſchatzes um 29,333,000 Fr. Die Börſe iſt in etwas feſterer
Stimmung, jedoch iſt nicht viel Neigung für Geſchäfte vorhanden.

Großbritannien und Jrla nd
London d. 8. März. (Tel. Oept) Jn der heute ſtattgehabten

Sitzung des Unter hauſes verſprach Lord John Rüſſell die Sa
voyen betreffenden Papiere morgen vorzulegen und bat Kinglake
ſeinen für kommenden Montag angekündigten Antrag zu vertagen.
Kinglake kam dieſem Wunſche nach. Auf eine Anfrage Scully s
antwortete Lord Palmerſton, die engliſche Regierung habe auf keine
andere Weiſe als dadurch intervenirt, daß ſie den Mächten den Rath
gegeben, Jtalien den Jtalienern zu überlaſſen damit ſie ihre eigenen
Angelegenheiten unabhängig regeln könnten. Hierauf beantragte Byng
die Dankadreſſe für den Handelsvertrag; Bain es unterſtützte den
Antrage Lindſay tadelte die Differentialzölle für engliſche Schiffe
und wird einen Antrag auf deren Abſchafſung ſtellen. Es wurden
mehrere Reden für und gegen die Adreſſe gehalten. Van e und Tem
peſt ſtellten, geſtützt auf die Politik des Kaiſers Napoleon betreffs
Savoyen!s, welche England mißbilligt, ein Amendement: Das Haus
möge jeden Meinungsausdruck über den Vertrag ablehnen bis die
Abſichten des Kaiſers bezüglich Savoyens bekannt ſeien. Cairns
und Gibſon hoffen, der Vertrag werde einſtimmig angenommen wer
den. Das Amendement wurde zurückgezogen und ſchließlich die Dis
kuſſion vertagt. Jm Oberhauſe antwortete Newcaſtle auf eine
Anfrage Carnarvons, die vorgelegte Korreſpondenz enthalte alle
auf Savoyen bezüglichen Dokumente. Ruſſell habe zwar von Lord
Cowley noch mehrere Privatbriefe in dieſer Angelegenheit erhalten,
die aber in der Sache ſelbſt nichts ändern.
mesbury tadeln die Gewohnheit des Miniſters, mit den Geſandten
Privatbriefe zu wechſeln, hierdurch würde die Kontrole des Parlaments

verhindert nTürkei
Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 3. März begiebt

ſich Sir H. Bulwer nächſtens in Familien Angelegenheiten nach Eng
land. Die Weſtmächte haben der Pforte die Unterſtützung ihrer Rechte

in Bezug auf Serbien und die Donau Fürſtenthümer für den Fall
zugeſagt, daß Verwicklungen entſtänden und dort bewaffnete Jnter
vention einträte. Wie man ſagt, hat die Pforte eventuel ein Bünd
niß verlangt.

Normanby und Mal
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Markkberichte
Magdeburg, den 9. März. (Rach Wispeln.)Weizen SeeRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 318/,

Berlin, den 9. März.
Weizen loco 56—-70
Roggen loco 50 52 pr. 2000pfd. bez., ſchwim

mend in der Nähe 85pfd. zu 51 pr. 2000pfd. bez!,
ferner zu 4949 je nach Entfernung und Gewicht
pr. 2000pfd. bez. März 50 bez. Br. UG., April 49 50 bez., Frühjahr 49 bezt u.
Br. 49 G. Mai Junt 49 bez. u. Br., 49
G. Juni Juli 49 bez. u. Br., 49 G.

Gerſte, große und kleine 37— 44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26 28 Liefer. pr. März 28 Br.

D

27 G. Frühj. 27 bez. u. G., 27 Br. Mai
Juni 28 Br. 27 G. Juni Juli 28 bez. u

28 Br
Erbſen Koch u. Futterwaare 47——56
Rüböl loco 112, Br. März u. März April 112,

Br. 11 G. April Mai 11 bez. u. G.
r Mai Junt U be Sr.11 G. Sept. Qetbr. 12 bez., I2 Br.

12 G. eLeinöl loco 102, Br. Lief. 10 Br.
Spiritus loco ohne Faß 16 17 bez. März u.

März April 167 bez. u. G. 17 Br. April Mai
17 bez. G. 17 Br. Mai Juni 17P bez. u. G., 172, Br. Juni Juli 17
bez. 1777 Br. 17 G. Juli Auguſt 18 bez.

18 G. Aug. Sept. 18 bez. 1827, Br.
a

Weizen in feſter Haltung. Der Begehr für Roggen
beſchränkte ſich auch heute faſt ausſchließlich auf effektive
und Märzwaare und konnte erſterer nur theilweiſe zu we
fentlich geſteigerten Preiſen befriedigt werden. Die ande
ren Termine zogen nur gering im Werth an und behaup
teten die geſchäftliche Ruhe die ihnen in den früheren
Tagen voranging Rüböl wurde wiederum zur Deckung
früherer Verſchlüſſe geſucht und zu ſteigenden Preiſen we
ſentlich umgeſetzt. Spiritus in feſter Haltung, eine Klei
nigkeit höher be ahlt, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 9 März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen weißer
6980 gelber 59 74 Roggen 52 59Gerſte 40— 50 Hafer 2682

Stettin, d. 9. März. Weizen 64 68 bez. Früht.
68 G. Roggen 46 bez. März 426* Frühf. 45
bez. Br. u. G. Mai Juni 45 Junt Juli 46. Rübbl,
März April 119, Br., April Mai I Sept. Oct.12 Spirltus 18 bez. März 16 G., Früh

17 bez. u. G. Mai Junt 17 Br. 17 G.
Juni Juli 17 G. Züli Aug. 18 Br.

Hamburg d. 9. März. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ruhig Roggen loco ſtille, ab Königsberg Frühj.
83pfd. 75 nur einzeln zu laſſen 76 zu haben. Oel,
Mat 247 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll
am 10. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtänd der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 8. März Abends 2 Fuß 4 Zoll
den 9. März Morgens 2. Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. März Vorm. am alten Pegel 19 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. März. D. Heſſe, Gerſte, v. Bern
burg n. Hamburg Den 9. März. A. Reichelt, Gü
rer, v. Magdeburg n. Oresden. A. Schargott, Holz
kohlen, v. Czernikow n. Magdeburg A. Lanna, Schlemm
kreide, v. Magdeburg en Tetſchen. G. Mucke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 9. März. E. Böhme Gypösſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg Chr. Hübner, desgl.
H. Kunze, Stabholz, v. Schönebeck n. Magdeburg Fr.
Schutte, 2 Kähne, Gypeſteine, v. Gnölbzig n. Berlin.

Magdeburg, den 9. März 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Gebäude Verkauf.

Das bei dem Dorfe Reinsdorf, Kreis
Querfurt unweit Nebra und circa 50 Schritt
von der Unſtrut gelegene ſfiscaliſche Getreide
ſchütthaus, von 61 Fuß Länge, 32 Fuß
Tiefe und 4 Fuß hohem Souterrain, 8 Fuß
hohem Erdgeſchoß. und 82 Fuß hohes, Zwei
Etagen enthaltendes Stockwerk, aus Sand
bruchſteinen erbaut, ſonſt in gutem baulichen
Zuſtande, ſoll

Mittwoch den 21. März e. Vormittags

e 9 Uhrim hieſigen Geſchäfts Lokale, wo auch vorher
die Bedingungen eingeſehen werden können,

öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
Her Herr Ortsrichter Reiche zu Reins-

dorf wird auf Verlangen Kaufluſtigen das
Gebaude im Innern zeigen

Schlos Freiburg, d. 5. März 1860.
Die Königl. DomginenReceptur daſe

oder à Stück 5 13 I. Brief, 5 12 Geld.

S Amtlicher Fonds und Geld Cours
Berlin den 9. März.

Fonds Courſe. ſ3f. Brief e f. Brief. Geld. 3f Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 99 Berlin Anhalter 104 Thüringer 98 97St. Anleihe v. 185915 104 104 do. Prioritäts4 93 do. Prior. Obl. 100 100Staats Anleihen v. do. do 4 988 98 do. II. Serie a 981850, 1852, 1854, Berlin Hamburger 102 do. IV. Serie i 96 e1855, 1857, 1859,4 100 99 do. Prioritäts- 41 1101 Wilhb. (Coſ.-Odb.
dito von 18564 100 99 do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior.dito von 18534 93 Brl.Potsd.-Magd. 122 121 do. do. do. eStaats Schuldſch. 3 r do. Prior. Obl. a. 90 do. Prioritäts-Prämien Anleihe do. do. Lit. C. 4 99 do. III. Emiſſion hvon 1855 à 106 1739, 112 do. do. Lit. D. 1097

Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 96 95 Ausl. Eiſenb.
Schuldverſchreib. (3 81 do. Prior. -Obl. 4 98 Stamm Actien.

Od. Deichb. Obl. a S do. do. II. Serie 4. 832 NUnſterd. Rotterd. 62 68
Berl. Stadt Obl. a 100 do. do. III Serie 4 81 Wobau Zitta n
do. do. 3 8 Breslau Schweid Ludwigsh. Bexb 129 128Schuldverſchr. der nitz Freiburger 80 MainzeLdwh. D. A.
Berl. Kaufmſch. 5 103 a en 47 undPfandibriefe. öln Crefelder 74 Mecklenburger 43 42ge u. Reumbre, z e do. Miet Rordb. (FreWilb.)
do. d Serne re r 39122 121 OSeſtr. frz- Staatsb. 130Oſtpreußiſche 3 81 d St en z d ben Lusl. Priorit
do. 4 89 v de d n. 2 oer ſche 3 z m S 85 Aectien.Pown ſch a m de v. do. II. Entiſſ. s Nordb, (Frewilh

Poſenſche do. do. do 89 88 B. Obl. J. de l Eſtſgdo. 37 960 g. do. n 80 79 do. Sb. v. Meuſeen 2 e 87 Magdeb. Halberſt. 181 Oeſtr. frz. Staatsb. 250Schleſiſhe Magdeb. WittenbVom Staat garan e Hlioritäts- Jnländ. Fonds.tirte Dit. B. Münſter e Hammer g. Kaſſen Vereins
Weſtpreußiſche 81,. 809), Niederſchte Märt. 90 Bank Actien rdo 4 80 Prioritäts- Danziger Privatb e g. 78e do. Conv. Priör. Koönigeb. Privatb. 4 83 82e e 33 Zu do See 86 Magdeb. Privatb. 76Kur u. Neumärk. A. 93 93 do do. IV. Serie 102 e e 4ſche riederſchl. gwei PPpoſener Privatb. 474 73Pommerſche n 4 x Niederſchl. Zweigb. 39 Herl. Hand. Geſ. 74ecnlſhe r o do. (Stamm) Pr. Discont. Comnman 3e Weh e en t enSächſiſche 94 ite B. i a 106 Schl. BankVerein 71Schunſge o e Lit. 20 Pomm. Ritterſch. B. s 74S S o. do. Lit. B. 3 78 779e thetſch. a o de in e Znduſtr. Aetien.Friedrichsd'or 13 13 don Induſtr. AGold Kronen 9 15 e 84 Hberder Hüttenw. s 689Andere Goldmün o vo L it. W e e Liſenb ber 2gen o Oppeln- arnew. S h eEiſenb Aetien 9 Pring Wilh. (Stee
Aachen Düſſeldorf. le -Vohw. lAusländ. Fonds.do. Prioritäts 4 82 do. Prior. I. Ser. s Wraunſchw. Bank 70 60do. II Emiſſion a 795 do. do. II. Ser.5 Bremer Bankdo. I Sſſen do. do. U. Ser. s Ebburger Creditb. s
Aachen Maſtrichter NRheiniſche 79 78 Darmſtädter Bank 4 61 60do. Prioritäts a do. St. e) Prior. 4. Deſſauer Ereditb. 201dy II. Emiſſion s do. Prior. Obl. 4 85 Genfer Crebitbank 30
St L. 73 72 ten an gar. 3 Geraer Bank sodo. do. Lit. B. Rhein Nahe 43 22 Gothaer Privatb. tdo. Prioritäta- s o u R. Er. eKr. Gladb. en Sant z 89
e e 101 I D. en a ege Ereditbr a Serieſ a Lurxemburger Bankv Bug Er Serie a Meinen Gredith. n 63i/t -Elf. P. Stargard- Poſen 380 Norddeutſche Bank h 818do. do. I. Serie do. Prioritäts- S Oeſterreich Credit Sdo. Din Soeſt) do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 50do. do. II. Serie 4 do. III. Emiſſtonl an h Weimarſche Bank 77

Staats Schuldſcheine 84 à gem. Aachen Maſtrichter 165 8 167 gem. Oberſchl. Litt. A. u. O. r
à 113 à 112 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 129
Credit 70 gem. Deſterr. National Anleihe 56

Die Börſe war heute in ziemlich flauer Haltung öſterreichiſche
gehandelt alle anderen Aktien waren matt

Bank Ackien. Roſtocker [3f. 4 Ct.
bank [4] 89 WaagrenCredit Geſellſchaft [5] 91 B.

Brauerei- Verpachtung.
Die der Stadtgemeinde hier gehörige Braue

rei ſoll von Michael d. J. anderweit verpach
tet werden und iſt dazu Termin auf

Montag den 2. April 1860
Vormittags 9 Uhrim Geſchäftszimmer des Rathhauſes hier anbe

raumt worden. Pachtluſtige werden dazu ein

geladen sDie hieſige Brauerei iſt in gutem Zuſtande
und erfreut ſich eines lebhaften Betriebes“ Es
gehört dazu ein Brauhaus, ein im Jahre 1842
gänz neu erbautes Malzhaus mit dreifachen
Malzböden im Brau und Malzhauſe ſind 2
Malztennen und gutes Waſſer zu jedem Be
triebe ausreichend vorhanden ferner gehören
dazu ein Felſenkeller und die nöthigen Brau
geräthe.

Die Pachtgegenſtände können vorher in Au
genſchein genommen und die Pachtbedingungen
gegen Abſchreibegebühr in Abſchrift bezogen wer
den z auch wird jede ſonſtige Auskunft vorher
gern gegeben. Auswärtige Pachtluſtige haben
ſich im Termin über ihre Vermögensumſtände

e i Eiſenbahnen waren ebenfalls nur in geringen VerkehrFonds blieben feſt, aber ſehr ſtill Prioritäten waren auch ohne Leben n r

2 130 4 129 gem. Deſſ. Credit 19 gem. Deſter rà S gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 0 e S
Effekten wurden etwas zu gewichenen Preiſen

Preußiſche

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel

Haus und Acker Verkauf.
Mittwoch den 14. März

Morgens 10 Uhr
ſoll der an der Kreuzung des WanslebenEichs
dörfer und Teutſchenthal Langenbogener Wegs
belegene 18 Morgen haltende Ackerplan mit
darauf befindlichem Wohn und Zechenhauſe in
einzelnen Parzellen von circa Morgen, nach
Befinden auch das in einem Theile befindliche
Kohlenwerk mit erforderlichen Utenſilien, in
dem betr. Wohnhauſe an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Ein Haus mit Hofraum, nicht weit vom
Markt, welches ſich gut verzinſt, iſt mit eine
Anzahlung von 400 zu verkaufen. Das
Nähere bei A. Kuckenburg, große Ulrichs
ſtraße Nr. 42.

Ein flottes Material Geſchäft in
beſter Lage der Stadt iſt zu verpachten.
Wo ſagt Herr Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Zu Abſchlüſſen über Lieferungen von Zucker
glaubhaft auszuweiſen.

Camburg, den 6. Febr. 1860.
Das Bürgermeiſter-Amt.

Zetſche.

rüben zu höchſten Preiſen pro Campagne 1860
1861 erbietet ſich und ſieht baldigen Offer

ten entgegen Zuckerfabrik Brehna
von Schrveter Ev.



Verkauf von Brauereigeräthe.
Das der Gemeinde Lodersleben gehörige Brauereigeraäthe,

849 Quart Inhalt und gußeiſerner Malzdarre, ſoll
Dienstag den 13. März d.

in des Unterſchriebenen Wohnung, unter dort bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend
verkauft werden wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet

Lodersleben, den 1. März 1860.

mit ziemlich neuem Keſſel zu

J. Vormittags 9 Uhr
der Ortsrichter Scheibe,

als Vertreter des Ortsvorſtandes.
Mein Sohnell- und Schönschreib- Vmterricht wird zu beliebiger Stunde

am Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtunden
zu einem gelduftgen Schönſchreiber ausgebildet. Hor
ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

Curt an Jan. Halle, Engliſcher Hof.
Honorar mit Garantie 3 Re

Draht Chenille in allen Farben, pr. Stück v. 20 Ellen a 777 u. S ſowie
Sammet u. Plüſchbänder in allen Farben u. Breiten empfing wieder

Asſclor Lachmnanmn, Leipzigerſtraße
Friſche Krnsterm empfing Julius Riffert.

lItalienische
Dieſe ausgezeichnete Seife erzeugt einen feinen weißen Teint,

längſt einen guten Ruf erworben. Zu haben à

Honigseife.
und hat ſich deshalb ſchon

Stück 21 4 u. 5 bei
W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Marktplatz Nr. 4
ſind zu den bevorſtehenden Examen Kinderkirtel,
Geſchmack und ganz großer Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen vorräthig z auch wird daſelbſt
eine große Partie ganz feine Mützen, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten

Nr. 4 Marktplatz Nr. 4.Preiſen verkauft

Jacken und Höschen im neueſten

en T rarununt, Brüderſtr. 17.
Heute empfing eine bedeutende Sendung

Messinaer
in ſchöner ſüßer hochrother Frucht dieſelben offerire bei Abnah
me von Kiſten billigſt

à 100 Stück 3 Thlr. Thlr. u. 4 Thlr.Abb. Sgr. I Sgr., I Sar., 20Sgr. u. 25Sgr.

Apkelsinen

J. Krammn.
Ein freundliches Nittergut,

in der Provinz Sachſen, an der Chauſſee und
nahe der Bahn gelegen, mit 1000 M. M. ſchö
nem Acker, ſämmtlich drainirt 400 M.
Rieſelwieſen, 400 M. hübſchen Forſt c. c.,
ſoll mit vorzügliche Inventar für den feſten
Preis von 130,000 mit 40,000 Anzah
lung verkauft werden. e

L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
Ein ſehr hübſches, in der Pr. Sachſen ge

legenes, iſolirtes Landgut, nahe der Bahn,
mit 290 M. Acker in 1 Plan, 12 M. zwei

nittigen Wieſen etc. guten Gebäuden und Jnen ſoll für 18600 o mit 7000 An
zahlung verkauft werden. L. Finger.

Zwei Gaſthäuſer I.
ehr frequentirt und in ſehr lebhaften Städten
gelegen ſollen mit 4 nd 8000 Anzahlung
perkauft werden. L. Finger.

Stellung ſuchen
2 Sekonomie Verwalter, 2 Land
T Skadtwirthſchafterin, ganz perfekt-
T Kammerjungfer, 2 Stubenmädechen,
ſämmtlich mit ſehr guten S verſehen.
Nachweiſ erth. das Agent! Geſch. vond e E. Niedel

Kapital Ausleihung.
Dre Herbert 8000 W

ländliche Hypothek auszuleihen durch da
Agent. Geſch. v. C. Niedel in Halle, Rath

hausg. 7. J

Schöne
fette Limb. Käſe
St. r. in Kiſten billi

Julius Riſtert.
Wasehpulver,

ein Zeit Mühe und Koſten erſparendes Mittel
zum Reinigen der Wäſche, empfehlen e
P aul Colla G 00., gr. Schlamm 10.

Auf dem Rittergute Dieskau ſollen Mitt
woch den 14. Marz er Vormittags 10 Uhr

circa 60 Schock hauptſächlich weiden Reißholz und
Stangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat
zu verkaufen

Nauendorf a P. Kohlbach.
z Eine neumilchende Kuh mit dem

m e zu verkaufen in Oölbau
Nr. 12.

Ein eichner Kahn
von eirca 100 Tragkraft, noch in gutem
Zuſtande befindlich, wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen wolle man an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abgeben.

Große fette Limb. Käſe, St. 5
rimg Schweizer Käſe,

ſo wie die außerſt fein und zart ſchmeckenden
Schweizer Sahnen Käſe empfing und

empf. G. osse in Rothenburg a S.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 11. März zum erſten Male
Andreas Hofer, oder Der deutſche
Patriot Schauſpiel in 3 Akten von

Heinrich St. Georg
Montag den 12. März 2tes Gaſtſpiel des Hrn.
Berkram vom Stadttheater zu Leipzig

Das Nachtlager in Grangada, Oper
in 3 Akten von Kreuzer eS e Die Direetion.

à 8
ger, offerirt

den im K. Sachſen, mit 800 Mg. Feld, Wie
ſen u. Holz, guten Gebäuden u. Schloß, iſt
mit 12 AMllle Anzahl. preisw. zu verkaufen.
Adr. K. H. poste restante Halle.

Der Verkauf der Windmühle zu Schil
lingsſtedt wird hiermit wieder aufgehoben.

A. Hentze in Cölleda
Ein Mädchen in geſetzten Jahren aus an

ſtändiger Familie, alleinſtehend, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen zur Unterſtützung der
Hausfrau oder zur Führung einer kleinen Wirth
ſchaft bei einer einzelnen Dame oder Herrn
baldigſt ein Unterkommen. Gef. Offerten
bittet man unter Chiffre A. 2. 50. poste re-
stante Halle Framceo einzuſenden.

Einen Burſchen braucht Ballin Schuh
machermeiſter Bärgaſſe Nr. 9

Jn einem tüchtigen und ſoliden Material-,
Tabak Cigarren und Spirituoſen Geſchäft in
Eisleben findet ein mit den nöthigen Kennk
niſſen verſehener Sohn anſtändiger Eltern als
Lehrling Placement.

Das Nähere theilen die Herren Teuſcher
S Vollmer in Halle darüber mit

Ein unverheiratheter Gärtner, der Bedienung
mit beſorgt, auch etwas von der Jagd verſteht,
güte Zeugniſſe hat, findet auf einem größeren
Gute einen Dienſt. Das Nähere ſagt Klee
mann in Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schneidermeiſter Fauſt, Schimmelgaſſe Nr. 3.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko
nomie Verwalter ſucht ſofort oder zum erſten

April Stellung. mDie Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Eine bis vor Kurzem im Betrieb geweſene
complette Roßmühle zum Mahlen von Getreide
iſt zu verkaufen und wollen Reflektanten ſich
an den Zimmermeiſter Guſtav Kuhnemann
in Cöthen wenden.

Ein ſchön gel. Ritterg., 6 St. v. Dres Weintraube.
Heute Sonntag O C.Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag O CGt.

Anf. 3 Uhr. G. John, Stadtmuſikdir.
Kühlerbrunnen d. I2. März Wfeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch. ſt

Diemitz.
Heute Sonntag Concert und fri

ſche Pfannkuchen.

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Vortrag von Wislicenus aus Halberſtadt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute 6 Uhr Abends etfoge glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Anng geb.
Wagner, von einem geſunden Knaben zeigt
hiermit ergebenſt an A. W

Paſtor.
Dempelburg, den 6. März 1860.

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine

liebe Frau Marie geb. Klemm von einem
muntern Söhnchen glücklich entbunden.

Erfurt, am 9. März 1860o
Heinr. Hauke,

Reviſor a. d. Thüring. Eiſenbahn.

Verlobungs Anzeige.

ſich nur auf dieſem Wege als Verlobte
Emilie Staepfß,

Friedrich Quehl, Lehrer und Kirchner
Freyburg a. den 8. März 1860.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Lieben Verwandten und Freunden empfehlen



Beilage zu r. 61 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchhe' ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den II. März 1860.

Deutſchland.
Berlin d. 9. März. Das Haus der Abgeordneten verhandelte

heute, wie bereits gemeldet, über die Declaration zum Preßgeſetz
wegen Nichtzuläſſigkeit adminiſtrativer Konzeſſionsentziehung. Abg.
Mathis (Barnim) nimmt das Wort, nicht nur wie früher, eine
Wunde aufzudecken, nicht nur über die frühere Jnterpretation des Ge
ſetzes in Erörterungen einzugehen auch nicht nur in der aufgedeckten
Wunde zu wühlen. Der Redner iſt heut von ganz andern Gefühlen
bewegt er wünſcht aber nicht, daß über den Geſetze Entwurf mit Still
ſchweigen hinweggegangen, daß er ganz allein durch pantomimiſches
Aufſehen angenommen werde. Es muß conſtatirt werden, daß wir
ein großes Ziel erreicht haben, und daß mit der Annahme des Ge
ſetzes in Preußen eine vollkommene Preßfreiheit hergeſtellt ſein wird.
Bisher hat Preußen in Deutſchland mit Kurheſſen auf gleicher Linie
geſtanden, mit der Annahme dieſes Geſetzes wird Preußen in Deutſch
land ſich auf dieſem Gebiete an die Spitze ſtellen und mit Annahme
dieſes Geſetzes mit England auf gleicher Stufe ſtehen. Bedenken ge
gen das Geſetz können in keiner Weiſe eintreten denn die Erfahrung
hat gelehrt, daß die Preſſe, obgleich durch ein Miniſterialreſcript be
reits gegen Adminiſtrativmaßregeln geſchützt, ſich im Großen und
Ganzen und auch dann, wenn ſte mit der Regierung im Widerſpruch
geſtanden, loyal verhalten hat und keine einzige Ausſchreitung zu be
klagen geweſen iſt. Es iſt wohl zu billigen, daß die Regierung für
heut nicht weiter gegangen iſt, denn der heutige Tag iſt nicht der rich
tige, um auch die Heilung anderer Schäden in der Preßgeſetzgebung in
Antrag bringen zu wollen. Es handelt ſich übrigens hier um einen
Akt der Dankbarkeit gegen die Regierung, und es ware von hoher
Bedeutung wenn das Haus durch einſtimmige Annahme des Geſetz
Entwurfes dieſer Dankbarkeit einen Ausdruck gebe. Abg. Veit
ſchließt ſich dieſer Anerkennung aus vollem Herzen an; er erkennt an,
daß die Regierung mit dem vorliegenden Entwurfe denjenigen Punkt
herausgegriffen hat welcher für die Preſſe eine Lebens und Exiſtenz
frage iſt. Trotz dieſer Anerkennung aber ſei man doch genöthigt, zu
conſtatiren, daß die Preſſe noch an andern Schäden leidet, auf welche
der Herr Vorredner heut nicht zurückkommen zu wollen erklärt hat,
obgleich er fie früher auch aufgedeckt hat Ohne in nähere Details
eintreten zu wollen iſt es doch nöthig, die Beſorgniß auszuſprechen,
daß nachdem den Behörden die Möglichkeit genommen ſein wird, Con
ceſſtonen zu entziehen, ſie in Zukunft den Conceſſionsertheilungen mehr
Schwierigkeiten in den Weg legen dürfte. Es kommt oft vor, daß
junge Anfänger ältere Geſchäfte übernehmen werden dieſen Männern
bei den Conceſſtonsertheilungen zu große Schwierigkeiten bereitet, dann
ſchrecken ſie zurück. Der Redner hat mehrere Anträge in petto, will
ſich aber enthalten ſie zu ſtellen, weil die Frage von der Conceſſions
ertheilung von allgemeiner Bedeutung iſt, und weil er glaubt, daß
alle conceſſtonspflichtigen Gewerbe ein gleiches Anrecht haben. Nur
von einer gründlichen Reviſton des Tit. II. der Allgemeinen Gewerbe
Ordnung läßt ſich ein Erfolg erzielen und auch nur dann, daß ebenſo
wie bei Conceſſtonsentziehungen der richterliche Ausſpruch entſcheidet,
auch bei Conceſſtonsertheilungen derjenige, dem die Ertheilung einer
Conceſſton verweigert wird, an den richterlichen Ausſpruch appelliren
kann. Hauptſächlich aber darum will der Redner keinen Antrag ſtel
len um nicht den vorliegenden Entwurf mit einer zu großen Laſt zu
beſchweren er beſchränkt ſich darauf, den Wunſch auszuſprechen daß
die Regierung in der nächſten Seſſion eine Novelle zum Geſetz vom
Mai 1851 einbringe, welches alle Schaden zu heilen angethan wäre,
die heut noch der Preßfreiheit hinderlich im Wege ſtehen. Abg.
Brämer meint, daß auch, wenn das Geſetz heut nicht zu Stande
käme, die frühere Jnterpretation nur eine gewaltthätige geweſen ſei.
Der Berichterſtatter bittet um eine einſtimmige Annahme, welche
Bitte leider nicht gewährt wird, denn bei der, vom Abg. v. Barde
leben beantragten namentlichen Abſtimmung erklären ſich von 266 An
weſenden nur 265 für den Entwurf Abg. Wendt antwortete mit ei
nem lauten Nein. Abg. v. Manteuffel s Abwesenheit bei der Abſtim
mung ward mit lautem Gelächter begrüßt; ebenſo das kräftige Ja!
des Abg. Grafen Renard.

Von dem Erfinder des Zündnadelgewehrs, dem Commer
zienrath Dreyſe, iſt ſo eben in der Conſtruckion dieſer Waffe eine Ver
beſſerung eingefügt worden welche dem bei derſelben bisher vorzugs
weiſe fühlbaren Uebelſtande, daß die Zündnadel durch den Druck gegen
die Zündſcheibe leicht unbrauchbar wurde oder auch ganz abbrach, ſo
vollſtändig abhilft, daß es dem Vernehmen nach überhaupt kaum noch
nöthig ſein wird den Mannſchaften der mit dieſen Gewehren bewaff
neten Truppentheile auch ferner zum Erſatz der verloren gegangenen
oder verſagenden Zündnadel wie gegenwärtig noch Reſervenadeln mit
zugeben Dem Vernehmen nach ſoll dieſe neue Vorrichtung auf zwei
entgegen wirkenden Federn beruhen wovon die eine das Maaß des
Vorſpringens der Nadel auf's Genaueſte regelt, die zweite dagegen
nach ſtatkgehabtem Einſchlagen derſelben in die Zündpille und dadurch
erfolgter Exploſton deren unmittelbares Zuürückſpringen in die Ruhelage
vewirkt. Auch die ohnehin ſo große Schnelligkeit des Feuerns ſoll
durch dieſe Vorkehrung bei größerer Sicherheit des Schuſſes noch be
deutend geſteigert werden, was, wenn anders die Verſuche mit den
Plönnies ſchen Kartätſchpatronen und ihren hierorts noch zugefügten
Verbeſſerungen und Erweiterungen, von denen ſeiner Zeit ſchon be
richtet wirklich wie verlautet ein günſtiges Reſultat ergeben haben,
die Wirkungsfähigkeit der Zündnadelgewehre für gewiſſe Fälle zu einer
geradezu unwiderſtehlichen Defenſivkraft ſteigern müßte. (M. 3.)

Roſtock d. 5. März. Hr. Manecke auf Duggenkoppel hat
ſich durch den gegenwärtigen Stand der Steuerreform Angelegenheit
veranlaßt geſehen, ſeinen bereits wiederholt geſtellten Antrag auf An
ſchluß Mecklenburgs an den deutſchen Zollverein in einer Ein
gabe vom 3. d. M. an den engern Ausſchuß nochmals zu erneuern

Flensburg, d. 6. März. Von den beiden wegen der Adreß
Angelegenheit in Schleswig verhafteten Bürgern hat ſich (wie bereits
gemeldet iſt) Einer, aus Verzweiflung über die Behandlung, die ihm
widerfahren, im Gefängniß ſelbſt erhängt. Dem Vernehmen nach hat
man denſelben 9 Tage lang ohne Verhör in einem dunklen unheiz
baren Kerker ſitzen laſſen. Der Unglückliche hinterläßt einen achtzig
jährigen Vater und eine zahlreiche eigene Familie, welche nach ſeinem
Tode dem öffentlichen Mitleiden anheimgefallen iſt. Jm Bewußtſein
der allgemeinen Entrüſtung, welche das Verfahren der Polizeibehörde
hervorgerufen, hat dieſe es für nöthig gehalten, den Schwager des
Verſtorbenen dafür verantwortlich zu machen daß die Beerdigung deſ
ſelben zu keiner Ruheſtörung Veranlaſſung gebe. Den anderen Ver
hafteten, welcher in Folge ähnlicher Behandlung gefährlich erkrankt iſt,
hat die Polizeibehörde einſtweilen zu entlaſſen ſich bewogen gefunden.
Wider den Buchhändler Dr. Heiberg wird nunmehr ungeachtet in ſei
nem Lager keine verbotene Schriften vorgefunden worden ſind, auf
Grund verwirkter Amneſtie kriminell verfahren.

Wien, d. 8. März. Der Kultusminiſter Graf Thun hat auf
Anſuchen des in Wittenberg behufs der Errichtung eines Denkmals für
den Reformator Philipp Melanchthon konſtituirten Komités, welches
von den Wiener Konſiſtorien warm bevorwortet wurde, die Abhaltung
einer Melanchthonfeier für den ganzen Kaiſerſtaat und die Ver
anſtaltung von Kollekten für das gedachte Monument bewilligt. Be
kanntlich hat die Eiſenacher Konferenz auf welcher auch Oeſterreich
ſeit mehreren Jahren durch einen Abgeordneten vertreten iſt, eine Ge
dächtnißfeier für den 17. April d. J., an welchem das dritte Saku
lum ſeit Melanchthons Tode abläuft, in allen evangeliſchen Kreiſen
Deutſchlands beantragt. An dem darauf folgenden Sonntag ſoll nun
in allen evangeliſchen Kirchen Oeſterreichs gleichfalls dieſe Gedächtniß
feier abgehalten und zum Schluſſe eine Kollekte für das profektirte
Denkmal in Wittenberg veranſtaltet werden. Obgleich die Feier zu
nächſt nur die Bekenner der Augsburgiſchen Konfeſſton betrifft, ſo
wurden doch die Vorſteher der reformirten Gemeinden „eingeladen
ſich in der feierlichen Begehung dieſes Tages mit der Schweſterkirche
zu vereinigen, zumal „gerade Melanchthons eifrigſtes Beſtreben ſtets
dahin gezielt habe, eine Vereinigung der beiden ſtreitenden Parteien
(Union) zu Stande zu bringen.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Turin, d. 9. März. Tel. Dep.) Die heutige „Opinione“ ver

öffentlicht die Note des Grafen Cavour an den Grafen Nigra vom
2. d. Savoyen und Nizza betreffend. Dieſelbe wiederholt die in der
Depeſche des Herrn v. Thouvenel enthaltenen Erklärungen Graf
Cavour ſagt er ſei weit entfernt zu glauben daß durch eine Ver
größerung Sardiniens jemals eine Gefahr für Frankreich an welches
wir durch die letzten Ereigniſſe mit Dankbarkeit geknüpft ſind, entſte
hen könnte. Wir fühlen jedoch zu tief, was Jtalten dem Kaiſer ſchul
det, um nicht den Forderungen, welche auf Achtung vor den Wün
ſchen der Bevölkerungen beruhen, ernſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken.
Die Regierung des Königs würde niemals einwilligen, irgend ein an
deres Territorium, welches ſeit Jahrhunderten ein ruhmreiches Eigen
thum des Hauſes Savoyen bildet, abzutreten oder zu vertauſchen, aber
das Gouvernement wird ſich nicht entſchlagen können, eine Verände-
rung in Erwägung zu ziehen, welche die italieniſchen Ereigniſſe in der
Lage der Bevölkerungen Savoyen's und Nizza's herbeigeführt haben.
Jn dem Augenblicke, wo wir für uns beanſpruchen daß Mittel Jta
lien das Recht habe ſein Schickſal zu beſtimmen, würden wir einen
Fehler, eine Jnkonſequenz, eine Ungerechtigkeit begehen, wenn wir
den Unterthanen des Königs, welche an den jenſeitigen Alpenabhängen
wohnen das Recht verweigern wollten, ihren Willen frei kund zu
geben. So lebhaft auch unſer Bedauern ſein würde, wenn die Wiege
der Monarchie die Trennung fordern ſollte, ſo dürfen wir uns doch
nicht weigern, das Gewicht der legalen Kundgebung in Uebereinſtim
mung mit den Vorſchriften des Parlaments, anzuerkennen. Die Er
klärung des Herrn v. Thouven el bezüglich der Großmächte und der
Schweiz entſpringt aus ganz falſchen Jnterpretationen.

Vermiſchtes.
Der Schneefall im Rieſengebirge iſt in dieſem Jahre

ein ganz außerordentlicher. Ein der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilter Brief
aus Warmbrunn vom 6. März meldet darüber:

Der Schneefall iſt im Hochgebirge und ſelbſt in den Vorbergen ein ſo außeror
dentlicher, daß ſich die älteſten Leute nicht erinnern können etwas Aehnliches erlebt
zu haben. Die Spindlerbaude ſoll total verſchneit ſein, die dortigen Bewohner können
dte faſt täglich fallenden Schneemaſſen kaum bewältigen ſie ſind nur noch im Stande,
täglich innerhalb der Schneewehen ein Fenſter frei zu halten welches ſte zumeiſt aus
graben müſſen um nicht das Tageslicht ganz zu entbehren. Das Vieh leidet durch
Hitze große Noth. Dieſelbe wird durch die Schneemaſſen verurſacht, die auf der Be
dachung und an den Seitenwänden der höher gelegenen Häuſer laſten. Man fürchtet
daher daß dort Viehkrankheiten ausbrechen werden. Jn den Wald kann nur noch der
Forſtmann mit vieler Mühwaltung gelangen. Stufe für Stufe muß er die Bahn ſich
ſelbſt treten Seit drei Wochen fällt mit geringen Unterbrechungen Schnee, verbunden
mit Sturm und Stöberwettern. Jm Ganzen iſt aber die Temperatur milde, ſelten
unter 3 Grad.

Hainichen (K. Sachſen), d. 6. März. Seit geſtrigem Tage
müthet hier ein Schneeſturm, deſſen Heftigkeit alle Grenzen über
ſteigk und Anlaß zu den größten Befürchtungen giebt. Der Schner
iſt bereits in ſolchen Maſſen gefallen, daß er an vielen Orten ſich in



Haushöhe angehäuft und jede Communication ſo gut wie aufgehört hat.
Die Landſtraßen ſind dermaßen verweht, daß an manchen Stellen die
Bäume derſelben nicht mehr ſichtbar ſind, ſomit der Schnee hier circa
6 Ellen hoch liegt. Noch ſchneit und ſtürmt es mit aller Heftigkeit fort.

Plauen, d. 6. März. Heute Vormittag ſind zwiſchen Mehl
theuer und Reuth zwei Eiſenbahnzüge zuſammengeſtoßen die Loco
mitiven und mehrere Wogen ſind arg beſchädigt, Locomotivführer und
Schaffner dabei verunglückt. Der Bahnverkehr iſt gänzlich unterbro
chen, ein Gleis total verſchneit und der Schnee liegt auf vielen Stel
len 4 Ellen hoch.

Hamburg, d. 6. März. Die Zerwürfniſſe zwiſchen den hie
ſigen Schiffszimmermeiſtern und ihren Geſellen in Beziehung auf

Lohnerhöhung ſind noch nicht ausgeglichen im Gegentheile haben ſich
die feiernden Arbeiter in vergangener Nacht dazu hinreißen laſſen auf
die Werſt eines Meiſters zu gehen und die dort beſchäftigten fremden
Arbeiter in abſcheulichſter Weiſe zu mißhandeln. Die Schiffszimmer-
meiſter haben deshalb militäriſchen Schutz für ihre Werften und die
auf denſelben beſchäftigten fremden Geſellen beanſprucht und erhalten.

Verden, d. 6. März. Jm Dorfe V. ſtarb kürzlich der
Schlächter R. Seine beiden einer frommen Secte angehörigen Schwä
ger, ein Tiſchler und Zimmermann, kamen aus V. herüber, dem Be
gräbniß beizuwohnen. Nach der „Verd. Oberger. Ztg.“ ſollen Beide
im frommen Wahnſinn ſo weit gegangen ſein, daß ſie den Sarg ge

öffnet und der Tiſchler nach einer erbaulichen Rede den Todten ergrif
fen, ihm die Augen aufgeriſſen habe, um an ihm zu thun, was Jeſus
an dem Jüngling zu Nain that. Aber der Entſeelte blieb leblos
trotz des mehrmaligen Rufs des Toödtenerweckers: „Stah up, ſtah up,
dine Sünnen ſind di vergeben

Die berühmten Hunde vom St. Bernhard ſind bekanntlich
im Ausſterben auf dem St. Bernhard ſelbſt und auf dem Simplon
Kloſter ſind ſie bereits ausgeſtorben, und nur im St. Gotthard Klo
ſter leben noch zwei Exemplare.
das Kloſter auf dem St. Bernhard von den Pyrenäen, wo dergleichen
gegenwärtig zu Wolfs und Bärenjagden verwandt werden, als Ge
ſchenk eines ſpaniſchen Edelmannes. Sie zeichneten ſich durch feinſten
Geruch und außerordentliche Spürkraft aus. Da ſie aber nur unter
ſich fortgezüchtet wurden, arteten ſie aus, verſchlechterten ſich, began
nen auszuſterben. Seit einiger Zeit ſind ſie durch Hunde aus Leon
berg in Württemberg erſetzt worden. Der dortige Stadtrath Hein
rich Eſſig, der dem St. Bernhard- Kloſter ein Paar ſeiner Hunde ge
ſchenkt hat, wird nun auch dem Gotthard Kloſter ein Paar zuſenden,
da deren Spürkraft dem feinen Geruch der alten bernhardiner Hunde
nichts nachgiebt. Jn Aachen und ſonſt im Rheinlande befinden ſich
mehrere leonberger Hunde

Am 27. Februar beobachtete man in Como folgendes, in ſei
nen Urſachen bis jetzt unerklärtes Phänomen. Um 6 Uhr Morgens
begann nämlich auf dem dortigen See eine Bewegung von Ebbe und
Fluth, von Steigen und Fallen des Waſſers, die ſich von zwei zu
Zwei Minuten wiederholte; mit einem raſchen Ruck ſtieg das Waſſer
um ungefähr vier mailänder Zoll, blieb einen Moment auf dieſer Höhe
und verlief ſich dann langſam auf das gewöhnliche Niveau. Dieſes
Phänomen dauerte über zehn Stunden Das Wetter war ruhig und
windlos. Die Fluth ſtieg bis auf achtzehn mailänder Zoll über den
Nullpunkt des Pegels im Hafen von Como. Es iſt bis jetzt nicht
bekannt, ob ähnliche Erſcheinungen auch an anderen Punkten des See
geſtades bemerkt wurden. Schon Plinius hat auf dem Comerſee die
Bewegungen der Ebbe und Fluth entdeckt die letzterer mit ſämmtli
chen größeren Binnengewäſſern gemein hat.

Was Napoleon l. gewollt aber nicht vermocht hat, hat ein
Franzoſe, Theodor Moras, auf dem Papiere ausgeführt er hat näm
lich ein phantaſtiſches Orama in 18 Bildern, der Traum des Kai
ſers“ vetitelt, geſchrieben, in welchem er Napoleon T einſchlafen läßt
im Traume begiebt ſich der Kaiſer zuerſt nach Moskau, das von den
Ruſſen nicht angezündet wird, bemächtigt ſich der Stadt und marſchirt
im Siegeszuge nach Petersburg. Dann landet er in England, ſchlägt
Wellington zerſtört London und unterjocht Großbritanuien. Zuletzt
gründet er auf dem Marsfelde die Univerſalmonarchie und alle Könige
nd Fürſten Europas bringen ihm ihre Huldigungen dar. Da dem

heutigen Napoleon dies Traumleben ſeines Onkels im Vergleich mit
ver nackten Wirklichkeit auf Helenas kahlen Felſengipfeln denn doch zu
blödſinnig erſchien, ſo iſt dieſer blühende Unſinn merkwürdiger Weiſe
in Paris nicht zur Aufführung gekommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. März.

Geſtern beging hier der Oberſt Lieutenant a. O. Freuden
thal die Feier ſeiner goldenen Hochzeit. Dieſer ſeltenen Feſtlichkeit,
welcher auch Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent eine theilnahmvolle
Aufmerkſamkeit gewidmet hatte, war ſchon vor einer Reihe von Jah
ren das militäriſche Dienſtjubilaum dieſes würdigen Veteranen der Ar
mee, in welche er als Blücherſcher Huſar eingetreten war, vorher
gegangen

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Das Nachtlager in Grangda von C. Kreutzzer.
Ueber den Componiſten der obigen Oper ſind ſeit langen Jahren die

heterogenſten Urtheile in Umlauf gebracht jedenfalls aber iſt er einer der
glücklichſten deutſchen Geſangscomponiſten, die in der Oper italieni
ſche Sangbarkeit mit deutſcher Tiefe und Wahrheit des
Ausdrucks glücklich verbinden dabei iſt die harmoniſche Ausſchmückung

Die erſten Hunde dieſer Raſſe erhielt

im Orcheſter glanz und effectvoll, ſie ſteigert überall den melodiſchen Ge
halt der Singſtimmez der darſtellende Sänger wird durch das Orcheſter
nie erdrückt, der Zuhörer nie betäubt. Was Gutzkow von Uhland
geſagt hat, das gilt in geſanglicher Beziehung von Kreutzer: „Er zog die
Glocken der Kapellen, ſtellte Hirtenknaben auf die Bergesgipfel und legte
ihnen ſelige Lieder in den Mund. Er zauberte die Vergangenheit in ver
klärter Geſtalt aus den Keimen wieder auf ließ noch einmal die alten
Falken der Jagden ſteigen ließ Sänger an die Pforten der Burgen
um Einlaß klopfen, zauberte uns Jungfrauen auf den grünen Plan und
Königsſöhne, die vorüberzogen und ſie liebten. Kreutzer fand dazu die
paſſenden Tonweiſen er iſt der Lyriker unter den neueren Opern Ton
dichtern und mit der „ſchwäbiſchen Dichterſchule nahe verwandt. In
ſeinem „Nachtlager in Granada“ hat er eine Oper geſchrieben in
welcher ſich rein lyriſche Situationen faſt ohne dramatiſche Handlung bis
zur letzten Scene hindurchziehen den Mangel des dramatiſchen Lebens er
ſeßt er aber meiſtens durch höchſt anziehenden Geſang der wahr und ſchön
ſeine Operngeſtalten verklärt. Freilich müſſen die darſtellenden Sänger
„Geſangskünſtler“ im beſten Sinne des Wortes ſein und nament
lich muß der „Jäger“ durch einen Barytoniſten repräſentirt werden, der
ſich durch Wohllaut und Adel des Tones, durch Kraft und Macht
der Stimme, durch lebendigen, warmen Gefühlsausdruck vor
theilhaft auszeichnet wird die höchſt dankbare Geſangspartie dagegen von
einem „Stümper“ vorgetragen, ſo kann ſie allerdings unerträglich
langweilig werden, da erſt gegen das Ende der Oper dramatiſches Le
ben in die Handlung kommt. Unſer verehrter Gaſt Hr. Bertram qua
lificirt ſich in jeder Beziehung trefflich für die Rolle die er als denkender
Schauſpieler und warm fühlender Sänger wahr und edel mit allgemei
nem Beifalle durchführte. Frl. Wunderlich war eine anmuthige Ga
briele, doch fühlte ſie ſich noch nicht in allen Theilen der Partie feſt
und lkeß ſo einige in der Rolle liegende Effecte unbeachtet. Hr. Bieler
ſang den Gomez beifällig; er hätte wohl eine zahlreichere Betheiligung
verdient leider fand zu derſelben Zeit die Quartett Unterhaltung ſtatt
die allerdings einen Theil des muſikaliſchen Publikums dem Benefizianten
entzogen hat. Es wäre höchſt wünſchenswerth, wenn man für künftige
Zeit beſtimmte Schauſpiel und Concert Tage feſthielte; nur im
Theater und in Johns Concerten ſucht und reſp. findet das große
Publikum regelmäßig wiederkehrende Kunſtgenüſſe. Soll aber das Thea
ter die künſtleriſche Gemeinſamkeit behaupten, ſo muß die Direction
auch unabhängig von den verſchiedenen Intereſſen welche namentlich bei
den Privatgeſellſchaften obwalten einen ungeſtörten Geſchäftsbe
trieb conſequent durchführen. Jede Privatgeſellſchaft wird gewiß
gern und freudig ihre Jntereſſen dem allgemeinen Beſten unterord
nen und die Theaterdirection dadurch in den Stand ſetzen, den öffent
lich en Kunſtbetrieb unbehindert zu üben. Beſtimmte Feſtſtellung
für Concert Abende wäre ein allgemeiner Vortheil für das Pu
blikum und für die Theater und Concert Directionen finden die
Theatervorſtellungen am Sonntag Montag Mittwoch und Freitag ſtatt,
ſo bleiben immer noch in jeder Woche Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend für anderweite Kunſtgenüſſe offen jetzt herrſcht leider in
unſerm Kunſtbetriebe beklagenswerthe Colliſion, und wenn unſer
John allen Wünſchen und Forderungen genügen wollte, ſo müßte er 2
vollſtändige Orcheſter engagiren und würde dann natürlich zu Grunde
gehen für den wirklichen Bedarf ſind aber nach meinem Dafürhal
ten bei einem „allgemein geordneten Kunſtbetriebe 2 vollſtän
dige Orcheſter à 36 Mann vor der Hand nicht nöthig. Möge man die
Sache gelegentlich gehörigen Orts freundlichſt und geneigteſt in Erwägung
ziehen und die jetzt obwaltenden Colliſtonen ſo weit als möglich beſeitigen,

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. März.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf Polaſcheck Saran m. Diener a. Curland.
Hr. Freigutsbeſ. Finſterbuſch m. Frau a. Wermsdorf. Die Hrrn. Rent. Döhne
u. v Weißker a. Berlin. Hr. Apoth. Dähne a. Poſen. Hr. Fabrik. Ruth a.
Bockenheim. Die Hrrn. Kaufl. Arnoldi. a. Gotha, Beuchel a. Magdeburg,
Schiefer a. Leipzig Blankenburg a. Annaberg.

Stacit Zürich Hr. Dr. Heinrich a. Allſtädt. Hr. Geh. Rath Beyer a. Dres
den. Hr. Fabrik. Ehrlich a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaut. Schmidt a. Braun
ſchweig Geßler a. Magdeburg Schuhmann a. Hannover.

Goldner King. Die Hrrn. Kauft. Probſt a. Brandenburg a. H. Blecher g.
Remſcheid, Kühnhauß a. Hamburg, Märtin a. Leipzig, Frank g. Weimar Grö
ber a. Berlin Hoch a. Dresden Belzer a. Crefeld. Hr. Fabrik. Salzmann a.
WMagdeburg. Hr. Arzt Dr. Baumbach a. Mühlhauſen a. Rh.

Goladner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Schmidt a. Berlin Kupfer a. Hannover,
Meyer a. Breslau, Hartmann a. Erfurt. Hr. Jnſp. Lohſe a. Magdeburg Hr.
Fabrik. Mansfeld a. Reichenbach. Hr. Chemiker Paulus a. Chemnitz Die Hrrn,
Oekon. Horn a. Frankenberg, Bernhardt g. Auerbach. Hr. Coiffeur Reichel a

See nnr g. Er Zeabrtt. Srelſchnetder m. F
tat Hamburg. Hr. Fabrik. Bretſchneider in. Frau u. Tochter, Hr. Schauſp.Deſſoir u. Frl. Jenke, Schauſp. a. Leipzig. Frau Bergaſſeſſor Wagner z be

leben. Die Hrrn. Kaufl. Stecklenberg u. Stella u. Hr. Stad. Valtorta a. Leip

Kronprinz

zig. Hr. Magazin Dir. Jacob a. Gröditz. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Horſt aan Hr. Prof. Dr. Holtzmann a. Kiel. Hr. Sinbe Dem Rath Dihger
a. Berlin.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Walkhoff a. Hamburg Müller a. Leipzig.Die Hrrn. Fabrik. Schwarzkopf u. Bonſack a. Bretter Hr. Gutsbeſ. 2
denſtein a. Röſa.

Rotel zur Hisenbahn. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lattorf a. Deſſau. Hr. Pr.
Lieut. Erdmenger a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf Dörkel a. Bernburg Ro
ſenthal a. Magdeburg, Kopf a. Elſterwerda. Hr. Goldſchm. Fertske a. Querfurt

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,13 Par. L. 333,75 Par. L. 338,49 Par. L. 338,79 Par L.
Dunſtdruck 1,14 Par. L. 1,48 Par. L. 1,14 Par. L. 1,25 Par. L.Rel. Feuchtigkeit t 90 pCt. 87 vCt. 82 pCt. 53 pCt.
Luftwärme 4,9 G. Rm. 8. G. Rm. 3,9 G. Rm. 3,5 G. Rm.

J

n



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach Verlauf des Frühjahrs Hochwaſſers
und beim Eintritt geeigneter Witterung wird
mit dem Umbau der Unſtrutſchleuſe bei Ne
bra begonnen werden, und demzufolge eine
Sperrung derſelben für die Schifffahrt ſtatt
finden.

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß bringen bemerken wir, daß der qu.
Bau bis zum Spätherbſt dauern, der Tag, an
welchem die Sperrung der Schleuſe für die
Schifffahrt beginnt, aber noch näher bekannt
gemacht werden wird.

Merſeburg, den 29. Febr. 1860.
Königl. Regierung, Abtheilung des

Jnnern.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur Kenntniß der Schifffahrttreibenden gebracht.
Halle, den 5. März 1860.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Handlung E. Sonnemann S Comp. und
deren Jnhabers, Kaufmanns Ernſt Sonne-
mann hier iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGlaäubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 12. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch

nicht angemeldet haben werden aufgefordert
dieſelben ſie mögen bereits rechtshangig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31. Januar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. April d. J. Vormittags
11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen. a

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Fiebiger, Rie-
mer, Wilke, Fritſch, Goedecke, Sche
de, v. Bieren und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 2. März 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.

Staatsanwaltſchaft vom S. Februar er iſt durch
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen folgende Land
wehrleute, als

den Gärtner Ferdinand Lenke aus
Reideburg, am 21. September 1828
geboren,

2) den Baueleven Julius Böhme aus
Diemitz, geboren am 9. Juni 1830,

3) den Hausknecht Friedrich Wilhelm
Zeſewitz aus Lochau, geboren am 26.
Januar 1831

4) den Knecht Adolph Bieſen aus Os
münde, geboren am 8. Septbr. 1828,

5) den Verwalter Friedrich Wilarick aus
Giebichenſtein, geboren den 23. April
1831,

wegen Auswanderns ohne Erlaubnißz und da
mit verbundener Entziehung des Militärdienſtes,
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Deputation

auf den Juli d. J.Vormittag S Uhrim Kreisgerichtsgebaude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch im Sitzungsſaale anberaumt,

und ergehet an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem Ter
mine Behufs ſeiner Verantwortung zu geſtel
len und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder
ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch

zum Termine herbeigeſchafft werden können.
Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt

lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in contumäciam
verfahren werden wird.

Keutr a/S. am 20. Febr. 1860.
önigl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Das diesjährige DepartementsErſatzAushe
bungs Geſchäft im hieſigen Stadtkreiſe, wird
am 20. März e. früh von 7 Uhr ab in den
Lokalen des Bürgergartens vor dem Leipziger
Thore hier ſtattfinden.

Wir veranlaſſen daher alle diejenigen Mili
tärpflichtigen, welche
1) in den Jahren I838/87 im Jnlande ge

boren, oder geſetzlich domicilirt ſind, die
Vergünſtigung zum 1 jährigen freiwilligen
Militärdienſt erhalten haben aber wegen
zeitiger Untauglichkeit von irgend einem
Königlichen Truppentheile zurückgewieſen
wurden und ſich gegenwärtig in hieſiger
Stadt aufhalten, ſowie

diejenigen der Theologie befliſſenen Heeres
pflichtigen welche S im Jnlande ge
boren, reſp. die dieſſeitige Staatsangehörig

keit erlangt haben und deren Ausſtand
am I. April a. e. abläuft, die Prüfung
pro licentia concionandi aber nicht beſtan
den, reſp. unter die Zahl der zum Predi
gen berechtigten Candidaten noch nicht auf

genommen ſind,ſich der Departements Erſatz Commiſſton an
dem gedachten Tage zur definitiven Entſchei
dung über ihr ferneres Militärverhältniß vor
zuſtellen, ſich jedoch vorher am I8. und
A. März e. unter Vorlegung ihrer Berech
tigungsſcheine und Zurückweiſungs Atteſte in
unſerm Militär-Büreau auf dem Rathhauſe in
nerhalb der Büreauſtunden zu melden.

Halle, den 9. s
er Magiſtrat.

Nachdem das diesjährige Departements Er
ſatzAushebungs- Geſchäft für den hieſtgen Stadt
kreis auf den 20. März E. feſtgeſtellt wor
den, und an dem gedachten Tage in den Lokalen
des „Bürgergartens“ vor dem Leipziger Thore
hierſelbſt abgehalten werden ſoll, fordern wir
alle diejenigen Militärpflichtigen, welche bei der
diesjährigen Kreis Erſatz Reviſion

a) zu einer der verſchiedenen Waffen,
b) zur Erſatz Reſerve oder
c) zum Train

deſignirt, oder als
dauernd. unbrauchbar zur Einſtellung in die

Königliche Armee befunden wurden,
hierdurch auf, ſich an dem vorberegten Tage
und Orte früh 7 Uhr der Königl. Departe-
ments Erſatz Commiſſton zur Entſcheidung über
ihr Militär Verhältniß vorzuſtellen.

Eine gleiche Aufforderung ergeht hiermit an
alle diejenigen Militärpflichtigen, welche noch
keine definitive Abfertigung hinſichtlich ihrer Mi
litär Verhältniſſe erhalten, oder aus irgend einem
Grunde es unterlaſſen haben ſich einer Königl.
Kreis Erſatz Commiſſion pro anno zur Muſte
rung vorzuſtellen, inzwiſchen aber hierher zurück
e ſind, mit der Weiſung, ſich zur vor

2)

erigen Eintragung in die betreffen
en Liſten jedenfalls am I. und I.

März E. in unſerm MilitärBüreau auf hie
ſigem Rathhauſe zu melden.

Spätere Anmeldungen müſſen unnachſichtlich
zurückgewieſen werden.

Halle, den 9. März 1860.
Der Magiſtrat.

10,000 12000 und 18,000 ſind
wieder auf gute Ackerhypothek durch mich aus
zuleihen. Gödecke, Juſtizrath.

4000 7 ſind ganz oder getheilt auf gute
Landhypothek auszuleihen. A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter F. Thiele in Trotha.

Ein Feldplan in Giebichenſteiner Flur
an der Magdeburger Chauſſee und dem Lehm
keutenwege, gegenüber dem Wege nach Giebi
chenſtein und Wittekind, von 21 Magdeburger
Morgen und 140 Ruthen, und ein derglei
chen im Halleſchen Stadtfelde Hordorf- Mark
an der Straße nach Oppin von 14 Magdebur
ger Morgen, iſt durch mich vom 1. October
dieſes Jahres an auf 12 Jahre zu verpachten.

Jch erſuche hierauf Reflektirende ihre Gebote
in meinem Büreau Rathhausgaſſe Nr. 6) ab
zugeben. Der Rechtsanwalt Fiebiger

Bekanntmachung.
Der ReparaturBau der Pfarre und Kirche

zu Großgräfendorf ſoll Freitag den 16.
März Nachmitt. 2 Uhr in hieſiger Schenke auf
das Mindeſtfordernde übergeben werden. Be
trag des Anſchlages iſt auf 270 27 feſtgeſtellt.
Bedingungen werden im Termine bekannt ge

macht. SGroßgräfendorf, den 9. März 1860.
Der Kirchenvorſtand.

Die Umzäunung des neuen Gottesackers zu
Dobis mit einer lebendigen Hecke ſoll an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Unter
nehmer wollen ſich binnen 8 Tagen bei dem
Ortsvorſtande melden wo die Bedingungen zu
erfahren ſind.

Ein Bauplatz mit Garten in geſunder
freier Lage, iſt für 2200 zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Zu verkaufen oder zu vertauſchen ſind
Landgut mit 225 Morg., gegen 6000

Anzahlung oder ein beliebiges Grundſtück
1 Gut mit 60 M., gegen 3000 Anz. oderein kleineres Gut 1 Gaſthof mit Feld, gegen

1500 Anz. oder eine Waſſermühle; 1 Gaſt
hof, gegen 3000 Anz. oder ein Landgut z
1 Waſſermühle, gegen 3500 Anz. oder
ein Landgut; 1 Haus, gegen 3000 Anz.
oder eine Waſſermühle; 1 Dampfmühle,
gegen 4000 Anz. oder ein beliebiges Grund
ſtück. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Wein Auction.
Herr Gaſtwirth. Wähmer hierſt will den

Wieſenmarkt mit ſeinem Zelt nicht wieder be
ziehen und dieſerhalb iſt er geſonnen, ſein Wein
lager zu reduciren es ſollen daher am 14. und
15. März, von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags eirca 400 Fla
ſchen Franzöſiſche, Rhein und Ungar Weine,
auch Champagner und andere Sorten meiſtbie
tend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Jm Auftrage des Herrn Wähmer lade ich
Kaufluſtige ein und bemerke, daß die Weine

ſämmtlich gut gehalten ſind.
Eisleben, den 10. März 1860

Schwennicke.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat die
Schloſſerprofeſſton zu erlernen kann zu
Oſtern in die Lehre kreten beim Schloſſer
meiſter W. Jung in Löbejün.

1600 zum 1. April und 1000
zum 1. Juli er. zahlbar weiſet auf ſichere Hy
pothek nach Schelkermann, Actuar.

Eisleben, den 9. März 1860.
Unter heutigem Datum ſchied ich als bis

heriger Mitinhaber der unter der Firma A.
Leonhardt Co. hier beſtehenden Brauerei
aus.

Merſeburg, den 8. März 1860.
Moritz Huth.

Ein Halbſtiefel iſt auf der Straße von Jl
bersdorf bis Cönnern gefunden worden,
und kann derſelbe gegen die Koſten in Empfang
genommen werden bei

Fraenkel in Dornitz.
W Eine gebildete Familie in Halle iſt

zur Aufnahme von Söhnen und Töchtern chriſt
licher Familien jederzeit bereit und wird erſtere
von dem Unterzeichneten angelegentlich em
pfohlen die Töchter erhalten zugleich Unterricht
in allen weiblichen Arbeiten

Dietrich P. in Teicha.



Zum allerbilligſten Ausverkauf
Markt Nr. 4, Ecke der Schmeerſtraße im Laden (v. Kolbatzkyſchen Hauſe) Nr. 4.

Jn der jetzigen Frankfurt a O. Meſſe iſt es mir wiederum gelungen, viele Partieen Waare an mich zu
möglich zu meinem Gelde zu gelangen, verkaufe ich nachſtehende Waaren zu ſtaunend billigen Preiſen, denn baar Geld
Menge muß es bringen.

Sat ine Ia langgeſtreift in allen Farben d. E. 11 ſchwarze AtlasThybets d. E. 11
ſchwerſte Qualität d. E. 12, 13 u. 14 die überall 22 koſten ſchwarze Luſtre d. E. 6
Pelluſtre glatt u geſtreift d. E. 6 Jaconnets d. E. 4 NRipſe d. E. A.

Poſe de chevwre karrirt d. E. 3 anggeſtreift neue Muſter u. ſchwerſte Qualität d. E. 4
Feinen ſchwarzen Sammet d. E. 9. n br. weiße gebogte Schweizer Gardinen
Shirting d. E. 3 u. 3

d.

kaufen. Um ſo ſchnell wie
lacht und die

rein wollene Thybets gute
ixluſtres d. E. 6 DopCaſſinets u. e er d. E.

ie überall 6 e koſten,E. 6 77, br. d. E. 4 u. 5 weiten
2090 St. breite Eilenburger Cattune (waſch u. luftecht) d. E. 3 franzöſiſche Cattune in roſa, lilla, chamois und

andern hellen Farben d. E. 4 bunte Neſſel (waſchecht) d. E. 3 blaue Druckneſſel d. E. u. Hausleinen eine
Kernwaare d. E. 4 Futterzenge in allen Sorten. Schwarzen Taffet, gutes franzöſiſches Fabrikat, ſehr billig, ſchwarze Taffetkücher d. St. von 27 Pique u. wollene Weſten, bunte Taſchentücher d. St. 5 weiße Taſchentücher d. St. 2

Umſchlagetücher d. St. 1. Doppel-Shatols d. St. von 2 aän, gewirkte L,omgeohats für dii Umſchlagetücher d. St. von 2 an, und au en noch S enene“
ßerdem noch verſchiedene andere Gegenſtände

Hälfte des Koſten

reiſes, getvir t nDie Preiſe ſind unbedingt ſeſt bei eevee, Markt Nr. A im Eckladen.
Künstliches Selter- und Soda- Wasser

neben dem renommirten moussirenden Wasser von Dr. Struuwe in Dresden haben wir uns,
auf den Waasch mehrerer unserer geehrten Abnehmer, auch ein Lager dieses künstlichen
Kohlensauren Wasser aus einer andern Fabrik beigelegt,
Preisen abgeben können

die Wir zu folgenden niedrigen

Selters und Socia in grossen halben Flaschen à 3 Kieine Soda à
2 bei Hunderten villiger, leere halbe Fl. nehmen à 1 kleine à 6 2urück.

Die Brunnenhan dung im Halle
W. Fürgtenberg G Sohn

Savon de Riz.
Zu haben bei

Reismehlseife Stück 3 Sgr.
O. Harinmg, Neunhädser Nr. 5.

Mit heutigem Tage habe ich am hieſigen Platze ein

Central Vackhweisings- Comptofr
für erledigte und vacante Stellen errichtet Die geehrten Prinzipale des Handelsſtan
des e. bitte ich daher mit Aufträgen mich beehren zu wollen die ich prompt und gewiſſenhaft
ausführen werde.

Erxfurt, den 8. März 1880.
Robert Körner, Fiſcherſand,

conceſſ. Commiſſionair.

Weintraube.
Dienstag den 13. MärzAbGOBBG in. -Oonert.

Zur Aufführung kommt zum erſten Male
Be ise C r Grosses Potpourri v. Conrad

Anfang 3 Uhr. Wohin Stadtmuſikdirector
Jn Frankreich verboten!

Napoleon III.
Nach dem Leben

gezeichnet

von

Bagene de Mirechburt
Preis 10

S Vörräthig in der t
Pſeſfferschenuchh. in Halle.

Engliſchen Nettigſaft
in jeder beliebigen Quantität à Quart 20
Kräuterzucker, ächt bayerſchen Malzzucker, Ret
kigbonbon und Malzbonbon gegen Huſten und
Bruſtleiden empfiehlt täglich friſch

w. Heckert, Conditor,
Markt Nr. 17.

J Penſion. Penſtonaire finden zu Oſtern
Aufnahme Steinweg Nr. 39, nahe dem Wai-
ſenhauſe.

Einen Lehrling ſucht E. Schmidt Uhr
macher in Zörbig.

Ein DekonomieVerwalter, der auf größern
Gütern Conditionirt hat, ſucht Stellung jetzt
oder zu Oſtern. Briefe ſind abzugeben poste
restante v. R. im Kisleben.
Ein gewandter Materialiſt ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen zum April Engage
ment. Adreſſen bittet man abzugeben bei Hrn.

Eine unbeſcholtene ſittſame Familie wünſcht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Hausmanns
ſtelle anzunehmen auch würde die Frau gern
Hausarbeit mit übernehmen.

Gefälligſt zu erfragen Dachritzgaſſe Nr. 5,
1 Treppe hoch.

C 2300 werden auf ein ländliches Grund
ſtück zur erſten Hypothek geſucht durch

WBarth in Giebichenſtein

Bei H. Berner, Sr. UIrichs-
s rasse Nr. S, iſt zu haben

Die Hamorrhoiden.
Das wahre Weſen derſelben und deren Heilung b
Ergebniß einer vieljährigen Praxis veröffentlicht

von Pierre Antoine Cormenin,
Dr. der Medizin und Chirurgie

Aus dem Franzoöſiſchen überſetzt
Zweite Auflage.

Eleg. broch. Preis 6 Sgr.
Schaafbeine kaufen zum höchſten Preis.

Halle. Ed. Beeck S Comp.
Clausthor Nr. 20.

Gummiſchuhe, franzöſiſche,
Uhrketten vergoldete, kurze u. lange,
Manſchettknöpfe in größter Auswahl,Chemiſettnadeln, fehr geſchmackvoll,

Armbänder, Boutons, neueſte Muſter,
Zopfnadeln u. Haarpfeile, verſtlberte,
Fingerringe c. zu gew., billigen Preiſen

C. F. Nitters Kurzw. gr. Ulrichsſtr. 82.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Hange.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
Eine neumilchende Kuh und ein 3 jähriger

Zuchtbulle ſtehen zu verkaufen bei
Ch. Aug. Boltze in Fienſtedt.

Gtummithram,
das beſte Mittel alle Lederwaaren weich und
waſſerdicht zu machen bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.
Verlag von Scheitlin S Zollikofer

in St. GallenSoeben iſt vollſtändig erſchienen
Slaats- und Kechtsgeſchichte

ſchweizeriſchen Demokratien.
Von

Dr. J. J. Blumer,
Gerichtspräſident in Glarus,

Mitglied des ſchweiz. Ständerathes und Bundesgerichts.

Drei Bände.
6 Thlr. 15 Sgr. 1iſl. 24 kr. 24 Fr. t

Mit umfaſſender Gründlichkeit und eindringendem
Scharfſinn liefert uns der Herr Verfaſſer ein beſonders
befähigter Geſchichtsforſcher, in ächt hiſtoriſcher Darſtel
lung eine Arbeit welche beim Erſcheinen der erſten Lie
ferungen von kompetenten Beurtheilern den klaſſiſchen
hiſtoriſchen Quellenwerken unſerer Literatur zugezählt
wurde.

eDrönner's Keckenwaſſer,
Namentlich zum Waſchen derGlace Handſchuhe in Gläſern

a 6 und und inWeinſtaſchen 1. ächt
e e Carl Aaring,e Neunhäuſer Nr. 5.

Sonntag giebts Beefſteak; mit Schmorkar
töffelchen und friſchen Speck und Pfannkuchen

ei A. Lehmann im Bierkeller.
Thiemeſcher Geſangverein

Montag Probe zu dem DOratorium: Die
letzten Dinge von L. Spohr.

Wilhelm Ochſe in Büſchdorf
zu ſeinem heutigen Dein ein donnerndes
Lebehoch. Einige Freunde

Wir fühlen uns durchdrungen, dem Herrn
Stabsarzt Dr. Zimmermann für ſeine eifri
gen Bemühungen bei der ſchweren Entbindung
und baldigen Geneſung der Mitunterzeichneten
unſern herzlichen Dank öffentlich auszuſprechen.

Eidemüller und Frau.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Henriette Prinz,

Karl Herrmann Cantor.
Höhnſtedt, den 10. März 1860.

Eine junge große hochtragende Kuh ſteht
zu verkaufen in Schotterei Nr. 5.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 14. u. Donnerstag den 15. März
in der Kirchnerſchen Ziegelei an der Schwem
me Nr. 3.

Warnung!
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau

auf meinen Namen etwas zu borgen; ich leiſte
Niemanden Zahlung.

Löbejün, den 10. März 1860.
Dänigmann, Str. -Aufſ.

Marktberichte.
Halle, den 10, März.

Die durch veränderliches Wetter und Schneefall ein
getretenen ſchlechten Wege behinderten die Zufuhr von Ge
kreide in dieſer Woche ſo ſehr daß der Verkehr nicht be
deutend war Und die Preiſe eine fernere kleine Steige
rung erfuhren.
n ſtieg auf 52 54 ſelbſt 55 Gerſte ſtiller
doch 44 46 bezahlt Hafer gefragt und wieder etwas
höher 29 31 zu notiren. Rüböl erfuhr eine fers
nere Steigerung und iſt unter U nicht käuflich
Oelſaaten nicht gehandelt. Mit Spiritüs ging es Mitte
der Woche ſehr matt heute zeigt ſich etwas mehr Feſtig

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

keit Kärtoffel J 30 Räülen 29 ehalten und zu mache

Weizen erhielt ſih bei 64 67 feſt,

e
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